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Herzlich willkommen zum Sinne spü-
ren: schmecken, hören, riechen, se-
hen, tasten. Schön, dass es nach der 
pandemiebedingten Pause den Jahr-
markt der Sinne wieder gibt. Diesmal 
ist er Bestandteil der Jubiläumsver-
anstaltungen rund um das 50jährige 
Bestehen des Caritasverbands Lim-
burg. Ein runder Geburtstag ist stets 
ein Anlass für einen Rückblick und 
zugleich für einen Ausblick. Was die 

Caritas und hier speziell der Limburger Verband und seine Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter in den vergangenen fünf Jahrzehnten 
geleistet haben, hat viel mit sinnhaftem Erfahren zu tun. 

Es gilt die Mängel in der Gesellschaft zu sehen und zu entdecken, 
um konkret Hilfe in verschiedenen schwierigen Lebenslagen leisten 
zu können. Von der Beratung vor der Geburt bis hin zur Begleitung 
im letzten Lebensabschnitt. Dafür steht Caritas hoffentlich auch in 
Zukunft, denn das sinnhafte Erleben wird bedroht durch digitale 
Kommunikation und scheinbares Erleben, aber auch durch über-

bordende Bürokratie und Kontrollmechanismen, die Vertrauen er-
sticken und Zuwendung in messbare Zeiteinheiten zerstückeln.

Der Jahrmarkt der Sinne hilft uns hoffentlich dabei, das Sinnhafte 
und Sinnliche wiederzuentdecken und Lebensfreude spürbar zu 
machen, wenn wir schöne Melodien hören, uns durch kulinarische 
Angebote schmecken, den Bischofsgarten riechen oder auch sehen 
und staunen, wenn vor unseren Augen Ungewohntes und Neues 
entsteht oder Körperakrobatik uns darüber staunen lässt, wie das 
gerade sein kann, was wir da gerade sehen. Was uns der Jahr-
markt der Sinne bietet, wie er uns erfreut oder auch fordert, das 
soll auch ein wenig in unserem Alltag ankommen, das wünsche ich 
Ihnen von Herzen.
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Grußwort des Veranstalters

In diesem Jahr lädt Sie der Caritasverband wieder ganz herzlich 
zu einem Jahrmarkt der Sinne ein. 2023 gibt es dafür einen ganz 
besonderen Grund: Vor 50 Jahren wurde der Caritasverband für 
den Bezirk Limburg gegründet. Wir freuen uns, wenn Sie heute mit 
uns dieses Jubiläum mit einem bunten und lebendigen Fest feiern.

Auch unser Verband ist in den vergangenen 50 Jahren lebendig, 

bunt und überaus vielfältig gewachsen. 1973 hat er klein angefan-
gen – mittlerweile engagieren sich etwa 700 Mitarbeitende und 
300 Ehrenamtliche bei uns, kompetent und mit ganzem Herzen. Sie 
bringen nicht nur unterschiedliche berufliche Qualifikationen mit, 
sondern auch ihre Lebensgeschichten, Begabungen und Ideen. Sie 
begleiten die Menschen in schönen und schwierigen Momenten, 
unterstützen sie von der Schwangerschaft und Geburt bis hin zur 
letzten Lebensphase. Darauf sind wir sehr stolz und wir freuen uns, 
dass es immer wieder gelingt, Mitarbeitende zu finden, die dazu 
bereit sind, sich für andere einzusetzen – ob haupt- oder ehren-
amtlich. 

So gelingt es, unsere Aufgabe als Caritas auch weiterhin zu erfül-
len: Den Menschen ohne Ansehen von Herkunft, Status oder Religi-
on mit Nächstenliebe und Achtung zu begegnen und für sie in der 
Lebenssituation, in der sie sich gerade befinden, da zu sein. Wir 
finden, dass das ein schöner Anlass ist, um gemeinsam zu feiern 
– und wir freuen uns, wenn Sie bei diesem Jahrmarkt der Sinne 
wieder mit dabei sind! 

Ihr 

Bezirksdekan Andreas Fuchs, Vorsitzender und 

Max Prümm, Geschäftsführer
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Der Caritasverband für den Bezirk Limburg ist für die Menschen im 
Landkreis Limburg-Weilburg da, die sich in einer Notlage befinden 
und bietet professionelle Unterstützung für alle, die Hilfe, Beratung 
oder Pflege benötigen. Er ist Anwalt und Partner für Benachteiligte 
und Menschen am Rande der Gesellschaft. Er gestaltet Sozialpo-
litik im Gemeinwesen verantwortlich mit und tritt gesellschaftlichen 
und politischen Entwicklungen entgegen, die Benachteiligung oder 
Ausgrenzung bewirken.

Vor 50 Jahren wurde unser Verband gegründet und ist im Lauf 
der Jahrzehnte gewachsen. Mittlerweile engagieren sich etwa 700 
hauptamtliche und mehr als 300 ehrenamtliche Mitarbeitende zum 
Beispiel in den Beratungsdiensten, in der ambulanten oder in der 
stationären Pflege. Sie setzen sich kompetent dafür ein, dass Men-
schen mit existentiellen Problemen, mit persönlichen Fragen oder in 
Notsituationen nicht alleine sind und Hilfe erhalten.

Wir freuen uns, wenn Sie uns unterstützen – sei es durch eine Spen-
de, durch Zeit, die Sie uns ehrenamtlich zur Verfügung stellen kön-

nen oder auch als Mitarbeiterin oder Mitarbeiter in unseren Ein-
richtungen und Diensten. Sie können auch Mitglied werden und auf 
diese Weise unseren Caritasverband mittragen.

Helfen Sie uns helfen! Vielen Dank.

Unser Spendenkonto:

Caritasverband für den Bezirk Limburg e.V.

Pax Bank e.G.

IBAN DE21 3706 0193 4005 0000 55

SWIFT-BIC GENO DE D1 PAX

Besuchen Sie auch unsere Spendenplattform „Spenden Stiften 
Strahlen“, lernen Sie unsere Projekte kennen und spenden Sie on-
line. Verwenden Sie den QR-Code rechts oder den

www.ogy.de/caritas-limburg
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Das Programm
Alle im Programmheft vorgestellten Aktionen finden durchgehend von 11:00 Uhr – ca. 18:00 Uhr statt, 
je nach Witterung auch länger.

Nachfolgend der voraussichtliche Zeitablauf für das künstlerische Bühnen-Programm (Änderungen vorbehalten – die Künstler reagieren 
auf das Publikum, nicht auf die Uhr…).

11:00 Uhr	 Öffnung der Tore zum Bischofsgarten

		  Öffnung aller Stände und Aktionen

11:00 Uhr	 Wagner-Herden-Reuß

11:30 Uhr	 Jentellmen

12:00 Uhr	 Eröffnungs-Gottesdienst in der Stadtkirche St. Sebastian am Bischofsplatz 

		  (musikalische Begleitung Evelyn Huber, Matthias Frey, Büdi Siebert)		

12:00 Uhr	 Liquid Soul - Der Clown & sein König

12:30 Uhr	 Hanna Czarnecka

12:45 Uhr	 „Dundu“ Einzug in den Bischofsgarten

13:00 Uhr	 Poetry tanzt Tango

13:30 Uhr 	 The New Hot

14:00 Uhr	 Offizielle Eröffnung

14:30 Uhr	 Zaruk

15:00 Uhr 	 Mädchenkantorei der Limburger Dom Musik
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15:30 Uhr	 Hanna Czarnecka (Oper)

16:00 Uhr	 Wagner-Herden-Reuß

16:30 Uhr	 „Dundu“ – Der sanfte Riese

16:30 Uhr	 Liquid Soul - Der Clown & sein König

17:00 Uhr	 Projektband Nixdruff?

17:30 Uhr	 Poetry tanzt Tango

18:00 Uhr	 Jentellmen

18:30 Uhr	 Zaruk

19:00 Uhr 	 The New Hot

20:00 Uhr	 Beaker´s Mom

Ca. 21:00 Uhr	 „Dundu“ – „Sharing the light“ - Poetische Lichtreise

21:30 Uhr	 Beaker´s Mom

Ca. 23:00 Uhr	 Veranstaltungsende



8

Gottesdienst zur Eröffnung

Wir eröffnen den Jahrmarkt der Sinne mit einem musikalischen Gottesdienst 
in der Stadtkirche St. Sebastian.  

Passt das? Kann man in Zeiten von Unsicherheit, gesellschaftlichen Spal-
tungen, Kriegen und Vertreibung einen Jahrmarkt veranstalten und diesen 
mit einem Gottesdienst beginnen? 

Eindeutig JA. Wir wollen die Lebendigkeit dieser Welt feiern. Freude am 
Staunen und am Leben wirkt. Ein Gottesdienst kann Gemeinschaft erlebbar 
machen, berühren und Mut machen, sich gemeinsam an den notwendigen 
Veränderungen dieser Welt zu beteiligen.  

Mitgestaltet wird dieser Gottesdienst von wunderbaren und außergewöhn-
lichen Musikern wie Matthias Frey, Evelyn Huber u. a. 

Wir möchten Sie herzlich dazu einladen. 

Eröffnungs-Gottesdienst am Samstag, den 20. Mai  

Beginn: 12:00 Uhr in der Stadtkirche St. Sebastian  
am Bischofsplatz in Limburg 

Mit Pfarrer Andreas Fuchs und besonderer musikalischer Begleitung 
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Dundu - der sanfte Riese 

www.dundu.eu

Die größte Marionette der Welt ist inzwischen fester Bestandteil des Jahr-
markts der Sinne. Ein bestens eingespieltes Fünfer-Team bewegt Dundu auf 
eine lebensechte Art und Weise und jeder seiner Schritte wird von den sphä-
rischen Klängen begleitet. Der unglaubliche fünf Meter große Dundu und 
sein Kind machen neugierig, faszinieren und locken Besucher an. 

Nach der Andacht in der Stadtkirche führen sie die Besucher zum Veranstal-
tungsort in den Bischofsgarten.  Im Laufe des Tages wird Dundu im Bischofs-
garten die Besucher mehrfach überraschen.

Am Abend mit Einsetzen der Dunkelheit wird es dann mit „Sharing the Light“ 
eine besondere emotionale Begegnung mit dem kleinen Dundu geben - das 
Lichtwesen lernt, dass Loslassen zentral ist um Perspektiven zu wechseln und 
über sich hinaus zu wachsen. Gib dein Licht weiter – „Sharing the Light“. 



Schloss Freudenberg

Alle Jahre wieder ist das Schloss Freudenberg bei unserem Jahrmarkt zu 
Gast. Kaum jemand hat so viel Erfahrung darin, die menschlichen Sinne auf 
so vielfältige und ungewöhnliche Weise anzusprechen. Damit sind die Wies-
badener Schöpfer besonderer Erlebniswelten nicht nur regional eine feste 
Größe, sondern bundesweit eine Kapazität.

Auch in diesem Jahr wartet das Schloss Freudenberg wieder mit neuen At-
traktionen auf, die jeden anregen und fordern, der sich darauf einlässt, Un-
gewöhnliches zu erfahren, zu erleben und zu erfühlen.

Im Gepäck haben die Spezialisten in allen Sinnesfragen dieses Mal die fol-
genden Stationen:

• Der Mensch im Jahreslauf

• Jahrmarktsfest zu Plundersweilern

• Wasser-Klangschalen-Spiel

www.schlossfreudenberg.de



www.matthias-frey.com

Er ist einer der bekanntesten Pianisten und Komponisten Deutsch-
lands und lebt für die Musik. Sie ist für den Besitzer des Künstlerdomizils  
Apfelhof die Sprache, die auf der ganzen Welt verstanden wird,  
Kommunikation unterschiedlicher Kulturen ermöglicht  und  geeignet ist, 
Menschen zusammen zu bringen.
 
Matthias Frey hat die musikalisch-künstlerische Leitung des Jahrmarkts der 
Sinne, doch er organisiert nicht nur, sondern wird sich auch selbst an sein 
Instrument setzen. 



Jentellmen

Zaruk 

Jentellmen, die neue Band um Vokalistin Jenna performt auf erfri-
schend neue Art starke Songs aus Swing, Pop und Soul. Dazu bringt 
das Quintett Kontrabass, Akkordeon, Steelstring und Drums an den 
Start. Mit ihrem mehrstimmigen Gesang setzen Jenna und ihre 
„Gentlemen“ der wohlklingenden Combo das Sahnehäubchen auf. 

…die Klassiksozialisation und allerhand zwischen „U“ und „E“, Tra-
ditionellem und Zeitgenössischem siedelnden Erfahrungen – von 
Alter Musik bis Folk, Jazz oder Pop – kommen dieser klanglich an-
genehm minimalistischen, dabei nicht minder reichhaltigen Annä-
herung an uralten Lieder der spanischen Juden zugute.
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Liquid Soul - Der Clown und sein König

Maskenspiel und Musik aus Bali und anderen asiatischen Kulturen

Der Clown Wijil zieht mit seinem König durchs verlorene Abendland. Der Kö-
nig möchte zum Segen der Menschen tanzen und dort wo er sich niederlässt, 
wird ein prachtvoller, roter Schirm aufgestellt, der nicht nur Licht und Schatten 
symbolisiert, sondern auch von einer alten hinduistischen Geschichte und der 
Wahrheit erzählt.

Musikalisch begleitet wird der Maskenspieler Steffen Findeisen durch Beate 
Gatscha, Gert Anklam und Ravi Srinivasan, die in verschiedenen asiatischen 
Kulturen gelernt haben. So erklingen neben dem original balinesischen In-
strument Gender Wayang, indische Trommeln, die Suling-Flöte, Saxophon, 
Hang und Gesang.

Eine musiktheatralische Klangreise nach Bali für die ganze Familie.

https://www.liquid-soul.de/wassermusik.html

13
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Matthias Frey & Büdi Siebert

www.matthias-frey.com + www.buedi-siebert.de 

Matthias Frey und Büdi Siebert kennen die Besucher des Jahrmarkts der Sinne 
bereits. Vier Mal waren der Pianist und der inoffizielle Weltmeister im Beherr-
schen jedes Blasinstruments schon zu Gast und wussten mit ihrer Spontanität 
und ihrem Einfallsreichtum das Publikum zu begeistern.

Es ist immer ein großes, spielerisches Miteinander, wenn die beiden gemeinsam 
Netze aus Melodien weben, manchmal verknoten und es ab und zu mit einem 
Augenzwinkern dem anderen überlassen, das Ganze wieder zu ordnen.

Wenn sich Musiker auf der Bühne treffen, die so viel Humor, Spielfreude und 
gegenseitiger Respekt vereint, weiß man nie, was passiert. Doch ganz gleich, 
wohin die Fahrt gehen wird, ein Abenteuer und ein unvergessliches Erlebnis 
sind dem Zuhörer gewiss.



The New Hot - Jazz

Poetry tanzt Tango

The new hot” ist eine neu formierte Jazzband – spezialisiert auf  
aktuelle Interpretationen der Musik von Louis Armstrong. Zeitgemäß 
und zeitbezogen fokussiert sich „the new hot“ in erster Linie auf das 
damalige Lebensgefühl, das die Musik Armstrongs versprühte: über-
schäumend, spritzig und ausladend. Die Band zeigt die Musik von 
Louis Armstrong wie sie ist und wie sie heute sein kann – freudig, 
bejahend und voller Energie.

Gedichte und Tangomusik verbinden sich zu einer Performance voller 
sprudelnder Sinnlichkeiten. Nähe und Distanz, Einzigartiges und All-
tägliches, Freude und Schmerz: Das ewige Hin und Her im Trubel des 
Lebens kommt hier zur Sprache… und beginnt zu tanzen. www.poe-
try-tanzt-tango.de

Daniela Daub: Texte, Tuba / Beatrice Hutter: Geige, Akkordeon / Axel 
Wienker: Kontrabass
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The New Hot - Jazz 

 

Gib dem Jazz das Unbeschwerte zurück…! 

Daniela Daub – poesinnliches plus Musik-Duo & Jonglage 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aus sorgfältig vorbereitetem Material entsteht eine spontane Poesie-und Bewegungs-
Inszenierung im Hier und Jetzt:  Gedichte aus dem Kopf, Jonglage aus dem Körpergedächtnis, 
plakative Pappschilder mit korrespondierenden Textrückseiten, vorproduzierte Soundkollagen 
und live geloopte Klänge. Eine berührende Begegnung mit fliegenden Worten und tanzenden 
Bällen (und umgekehrt).  
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Beaker´s Mom

„Time to get rocked“ lautet das Motto der Coverband Be-
aker‘s Mom, die in diesem Jahr Ihr 20jähriges Bühnenjubi-
läum feiert. Spätestens wenn man die sechs sympathischen 
Musiker aus Limburg einmal live erlebt hat, weiß man, was 
die unvergleichbare Show der Formation ausmacht. Ihr 
Repertoire reicht von Klassikern aus den 70er Jahren bis zu 
aktuellen Charthits von heute. Mit ihrem aktuellen Programm, 
unter anderem mit Songs von Duo Lipa, Walk the moon, den 
Ärzten, Queen bis hin zu den Klassikern von Bon Jovi, AC/
DC, Madonna, Linkin Park oder den Guano Apes, reißen 
sie immer wieder ihr Publikum mit und schaffen es innerhalb 
kürzester Zeit, die Stimmung zum Überkochen zu bringen. 
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Wagner Herden-Reuß

Hanna Czarnecka
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(Foto und Beschreibung folgt) 
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Hanna Czarnecka wuchs in einer Musikerfamilie auf. Sie schloss ihr Bachelor- und Master-
studium in Operngesang und Schauspiel in Lodz mit Auszeichnung ab.

Sie  debütierte  2013 bei der Eröffnung der Bad Homburger Sommerfestspiele als „Königin 
der Nacht“ in Mozarts „Zauberflöte“. Nach einem TV Auftritt bei „The Voice of Germany 
2017“ und X-Factor 2018 weitete sie ihr Repertoire aus und ist neben ihrer aktiven Konzerttä-
tigkeit als Sopranistin auch auf Festivals und Shows zu finden, wo sich ihr Repertoire von der 
Klassik über Musical,Pop,Crossover, Filmhits, Jazz und Chanson erstreckt.

Zu Gast ist ein frisches Ensemble dreier reifer Musiker. Uwe Wagner, Hang, Micha-
el Herden, Klarinette, Sax und Martin Reuß, Gitarre musizieren seit Sommer 2021 
gemeinsam im Trio. Das Hang, ein in der Schweiz entwickeltes perkussiv-  und 
wohlklingendes Instrument, bildet das Zentrum dieses Konzertes.Uwe Wagner ist 
ein gern gesehener Musiker, wenn Entspannung und Wohlgefühl gewünscht sind. 
Michael Herden und Martin Reuß steuern Nuancen und Melodiebögen zu, mal 
harmonisch, aber auch mal dissonant, bis sich die Töne wieder klangvoll mischen. 
Die Musikstücke werden improvisiert und sind dadurch immer Unikate, keines 
wird jemals wieder so sein.



Evelyn Huber

Die Weltmusikerin Evelyn Huber, ausgezeichnet mit dem Bayerischen Kulturpreis 
und doppelte Echo-Gewinnerin, jammt, summt, brummt, pfeift und swingt auf 
der Harfe und stimmt in schnellem Tempo kunstvoll verwobene Melodien an. 
Mit viel Charme, Spielfreude und technischer Perfektion bringt Evelyn Huber auf 
der Harfe bislang ungehörte Klangwelten zum Schwingen.“

18
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Abrocken mit Nixdruff?

Nixdruff hat jeder was: Nixdruff auf dem Konto, auf dem Teller, auf 
dem Brötchen. Nixdruff kennen wir aus allen Lebensbereichen: Aus 
dem Handwerk, von Dienstleistern, aus der Politik. Alles bekannt. Was 
nicht so bekannt ist, ist das, was jeder so druff hat. Die Fähigkeiten, die 
Interessen und die Talente. 

Nixdruff? ist der Name der Projekt-Combo der Caritas-Wohnungslo-
senhilfe. Nixdruff? sind Leute mit unterschiedlichen Hintergründen, die 
eines verbindet: Die Musik.

Es sind Leute, die den Fachdienst für Wohnungslose in Limburg positiv 
nutzen; Die einen, weil sie dort Hilfe und Unterstützung oder einfach 
nur einen Platz finden, die anderen, weil sie dort eine sinnstiftende Tä-
tigkeit und Aufgabe haben und den Unterhalt ihrer Familien sichern. 

Musikalisch ist Nixdruff? eher in der Blues- und Popmusik angesiedelt 
und tummelt sich hier gerne zwischen den 50er und 80er Jahren. Zum 
Repertoire gehören auch eigene Stücke. Es lohnt sich zuzuhören, das 
wissen treue Jahrmarkt-Besucher/-innen, denn die Freude, die Nixd-
ruff? beim Musizieren jenseits von Perfektionsansprüchen hat, springt 
verlässlich aufs Publikum über.

Haste was, kannste was. Haste nix, kannste nix.  
Aber deswegen nix druff?



Bubble-Zauber – Seifenblasen-Show 
& Mitmachaktionen

Stefino – Stelzenläufer & Luftballon-Künstler
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Phantasiothek  

www.phantasiothek.de

Wer weiß wie Wolken schmecken kann auch Schmetterlinge lachen hören, 
meint Micha Steinhauer. Seit mehr als 20 Jahren tourt er mit seiner Phan-
tasiothek durch die Lande und begeistert Jung und Alt mit einmaligen, von 
ihm erfundenen Spielen. 

Beim Schätzomat muss man erraten, wie viele Kugeln diesmal in dem Ge-
fäß sind.

Am Kreativtisch geht es hingegen beim Planetenbasteln ruhiger zu,  
wobei der eine oder andere am Ende eine ganze, selbstgebaute Raumsta-
tion mit nach Hause nimmt.

Besonderer Höhepunkt ist diesmal das Magische Mitmach–Theater  
„Der letzte Drache“.
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Kletterwald Diez  

www.kletterwald-diez.de

Den Überblick zu behalte ist nicht immer ganz einfach. Oft hilft es, sich alles 
einmal aus einer anderen Perspektive anzusehen. Zum Beispiel von oben.

Alle Sinne sind gefragt und werden angesprochen, wenn es gilt, sich in die 
Bäume zu begeben. Der Kletterwald Diez installiert eine Seilkonstruktion 
zwischen den dicksten Holzgewächsen des Bischofsgartens und lädt die Be-
sucher zu einer (gefahrlosen) Expedition fast in die Wipfel ein.

Dort oben fühlt, hört und fasst sich alles auf eine andere Art und Weise an.

Wer traut sich in die Höhe, um die Welt ganz neu zu sehen?



C

M

Y

CM

MY

CY

CMY

K



24

Was gibt es Schöneres, 
als selbst aktiv zu werden? 

Vor allem die Kleinsten lieben es, wenn es nicht verboten 
ist, anzufassen und mitzumachen, sondern ausdrücklich 
erwünscht! Das gilt für unsere Angebote, die sich die Mit-
arbeitenden der verschiedenen Caritas-Einrichtungen und 
Beratungsstellen für unsere großen und kleinen Besucher 
überlegt haben. Sie sind dazu eingeladen, sich zu verklei-
den, zu riechen und zu fühlen, kleine Bildertafeln und große 
bunte Banner zu gestalten, und vieles mehr... Oder wie wäre 
es, eine neue, ganz besondere Sprache zu lernen beim Mi-
ni-Gebärden-Sprachkurs?

Was unter den Bäumen im Bischofsgarten zählt, ist 
Neugier und Fantasie!
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EINZIGWARE 

Kreativ, einzigartig, nachhaltig – und sozial. Das ist unser Projekt 
„EiNZIGWARE“. Hier bekommen ausgemusterte Gegenstän-
de ein neues Leben. Aus alten Jeans wir dein neuer Sessel, aus 
Musik-Kassetten – die älteren unter euch wissen noch, was das 
ist – ein Stiftehalter; eine Konservendose wird zum orientalischen 
Windlicht. Im Rahmen des Upcycling-Projekts „EiNZIGWARE“ 
werden in der Holzwerkstatt der Caritas-Wohnungslosenhilfe in 
Limburg tolle und kunstfertige Einzelstücke hergestellt, die es beim 
Jahrmarkt zu kaufen gibt.

Aber EINZIGWARE ist auch ein soziales Projekt. Die „Warenmeis-
ter“ sind wohnungslose und ehemals wohnungslose Menschen, 
die hier eine sinnvolle Tätigkeit finden, ihre Talente und Kreativität 
in einem geschützten Rahmen weiterentwickeln und Wertschät-
zung erfahren.

LIMBURG
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BlumenWERK Limburg

www.blumenwerk-limburg.de

Gut für uns – bienenfreundlich

Das BLUMENWerk präsentiert Sommer- und Wechselbepflanzung, die 
besonders bienenfreundlich ist. Ob Balkonkasten oder Staudenbeet, ob 
blau, weiß oder gelb, farbenfroh und natürlich sind viele Blühpflanzen, 
die allen Insekten und Bienen Nahrung bieten und dem Blumenfreund 
Freude schenken. 

- Insektenhotel basteln

- Musterkästen

- Duftpflanzen

- Insektenfreundliche Kräuter

- Evtl. Honig vom Schafberg Limburg
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Was wäre ein Jahrmarkt ohne dieses besondere  
Erlebnis? Direkt vor dem Eingang wartet wieder unser 
wunderbares, fast 100 Jahre altes Fahrgeschäft mit sorg-
sam restaurierten Pferden und Kutschen auf kleine und 
größere Gäste.

Wie bei unserem gesamten Jahrmarkt ist auch hier die Teil-
nahme kostenlos:

Freie Fahrt für alle Kinder!

Historisches Kinderkarussell
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Herzlichen Dank

Eine außergewöhnliche Großveranstaltung wie „Der Jahrmarkt der Sinne“ zu organisieren, ist im Caritasverband neben der
alltäglichen Arbeit nicht leistbar. Es braucht Hilfe und Unterstützung sowie Begeisterung von Innen und Außen. Es braucht ein
Miteinander, das sich ergänzt und aus vielen unterschiedlichen Beiträgen und Ideen ein Ganzes macht.

Bereits zum fünften Mal haben wir in der Vorbereitungsphase tatkräftige Hilfe von vielen Seiten erfahren.
Dafür danken wir ganz herzlich:

- Michael Guse und seiner Agentur Visions & Concepts GmbH, dass er in jeder Lage die Fäden in der Hand behält, die unermüdliche   
  Sponsorensuche und das von ihm bestellte schöne Wetter

- Mathias Frey, für die künstlerischen Perlen, die er jedes Jahr für uns ausgräbt und seine wunderbare Herzlichkeit

- dem Bischöflichen Ordinariat, das uns die Nutzung des Bischofsgartens auch in diesem Jahr wieder großzügig und unbürokratisch 
  ermöglicht hat
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Herzlichen Dank

- Bürgermeister Dr. Marius Hahn für die Übernahme der Schirmherrschaft

- den Mitarbeitenden des Ordnungsamtes der Stadt Limburg

und allen helfenden Händen, die an vielen Ecken mit anpacken und diesen tollen Tag möglich machen!

Wir danken Ihnen allen herzlich und aufrichtig und wünschen Ihnen alles Gute und Gottes Segen.

Pfarrer Andreas Fuchs und Max Prümm im Namen des Caritasverbandes für den Bezirk Limburg e.V.



32

Impressionen
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Impressionen
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Der Bischofsgarten
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